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ANLAGE 

zur Anmeldung GRETE ABRAHAM geb . Gotthilf 

zu den Fragen B 6, D 1, E 1 und 2 des Formulars . 

Die Unterlagen werden nachgere icht werd~en. 

Es handelt sich um ein Schre iben der OFD Hamburg vom 28.8.1953 
nebst Versteigerungslisten des Gerichtsvollziehers Schlueter . Weiter 
handelt es sich um ein Schreiben des Restitution Files Office vom 
10.8.1953. Ausweislich dieses Schreibens ist das Umzugsgut im Auftrage 
der Stapo Leitstelle Hamburg am 6.12.1944 versteigert worden und zwar 
unter dem Aktenzeichen II B2 - 1941/41. Der Reinerloes von RM 16 818,10 
solliBder Vermoegensverwertungsstelle des OFP Brandenburg ueberwiesen 
werden. Ob diese Ueberweisung erfolgt ist, konnte bisher n icht aufgeklaert 
werden. Laut einem Schreiben der JTC Hamburg vom 31.7 . 1953, Mo/LG 
Reg.Nr. 1565 soll der tatsaec hlich ueberwiesene Reinerloes RM 12 750,75 
betragen haben. 

Die JTC hat anscheinend einen Rueckerstattungsanspruch angemeldet. 

Ausserdem schwebt ueber diesen Anspruch anscheinend auch ein 
Berliner Rueckerstattungsverfahren, welches vorlaeufig ausgesetzt worden 
ist und zwar unter dem Aktenzeichen 23 WGA 11~4/55. 

Vorsorglich war der Anspruch auch beim Entschaedigungsamt Berlin 
angemeldet worden und zwar unter Reg.Nr. 58 682. 

(Grete Abraham) 
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Anmeldung 1 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

Bun desgesetz zur Regelung der rüdi:erstattungsrechtllc:hen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 'Reims und gleldlgestellter 

Redltsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname ABRAHAM geb.Gotthilf 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname Grete 

c) jetzt wohnhaft 27 Berondesbury Park, Lontlon N.\,.6 

d) Geburtsdatum und Ort 2 • 6 . 1902 Wriezen a . d.Oder 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

früher deutsch, jetzt staatenlos 

Sängeri n , jetzt ohne Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

England 

h) Wop.nsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundes­
republik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 

Olivaerplatz 1 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945. Berlin W. 5o, 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 
England 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dergl.) 

*) Nadi § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückerstattungsred:J.tlid:J.e Ansprüd:J.e gegen das Deutsd:J.e Reidl einsd:J.ließlid:J. der Sondervermö11en 

Deutsd:J.e Reidisbahn und Deutsd:J.e Reidispost. 
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsred:J.tlid:J.e Ansprüd:J.e gegen 1. das ehem. Land Preußen, 2. das Unternehmen Reid:J.1-

eutobahnen, s. die ehem. Natlonelsozielistlsdie Deutsd:J.e Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angesd:J.lossene Verbände und die 

sonstigen aufgelösten NS-Einriditungen, 4, die Reid:J.svereinigung der Juden in Deutsdllend und den Auswanderungafonds Böhmen und Mähren. 
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Blatt 2 

e) Verfahrensbevollmäcbtlgter: 
Unitod fteetitution Or ganization , 
Hannover- K1eef e1d, Kau1ba chetr . 23 

Vermerk: Falls der Antragsteller ~ ~usland wohnt, ~-st_ Bestellung eines Verfahr:nsbevollmächtigten (hier 
notwendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfäh 1ge Person zu vers tehen) wunschenswert, der vor d un er ,st nicti 
cbu.ngsbehörden verbindlicbe Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann. en W

1
edergu1:inc1: 

2. Personalangaben des Geschädigten 
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personenglelch mit dem Geschädigten Ist) 

a) Familienname 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und O rt 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwandscb.aftsverhältnis zu dem Antragsteller 

i) Miterben (Name und Ansdv.:ift) 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt) im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder e in es Mite~ben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsek toren v on Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

B. Besdlreibung der vom Deutsdlen Reidl oder gleidlgestellten Redltsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) Letzter Saldof 



2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsablieferung 

III. wenn II., welche Zahlung 

IV. an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V. bei Reichschatzanweisungen: 

zwangsgetausdit gegen weldie Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden? 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsablieferung 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden 

III. wenn II., weldie Zahlung 

Blau 3 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektr. oder optisdie Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlidi) 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 3 Liftvans mit Umzugsgut, siehe Anlage. 

b) Ortsangabe 

6. Lifte wie 5 a) 
a) Inhalt des Liftes 

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters 
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VcJ'JJlögensgeg 

k Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 
enst!Jlde, z. B. Hypothe en, 

7. Sonslfgc ·entzogene 

A .., des VeJ'JJlögens 
11} ~· 

b} Ablleferung an 

c} ob 

r. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsabgabe 

wenn II., welche Zahlung ·cht aufgetülhrte Vermögen, wie es sich <HcS • 

III. ntzo,gene, vorstehend ru n sonstigen Sehör.den vorhandenen Devi •·~ ~-
Angemeldet w.ird .auch ~~ämtem, Gerichten ~nd d de ergibt. Hierauf wird Bezug genommen ,i 
fin.anzdirektionen,_ den Aeantem vorhandenen Ur un en 

d sonstigen -bei den 
:tf1eser Akten •beantragt. 

RüG soweit sie nidlt aus der Entziehn •·'\.: 1,. Geldansprüdle nadl dem B ' t· tt!r B ge. 
C. Sonstige rückerstattungsrechtliche nannten Vermögensgegenstände herrühren 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 16.12.1944 siehe Anlage, 

Vennögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 2_ Belegenhe~t des entzogenen Hamburg 

Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebietes oder Berlin 
Waren die entzogenen G b. t gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für (West) belegen und sind sie nach der Entziehung in. diese . e 1e e 
die Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berhn vorliegen. 

3. Durdt weldte der in § 1 BRüG genannten Redttsträger ist die Entziehung erfolgt? 
Deutsches Reich 

E 

1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenst/i,nde bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

siehe Anlage 
2. Sind wegen der unter B un~ C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entsdiädigungsamts und des Aktenzeichens. 

siehe Anlage 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nidit im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

ort: ......... 1-!~P.P:Q.Y.~.r.,, ..... d.e.n. .... 2.o. ....... Mä.r..z. 19 5 a 

' Uni ted Restitution Organizatiot 
Unterschrift: •..... n.r .•. .W .• Blumb.erg ....................... . 

I .A.: 

Datum: 
·· ········ ··················· ···················· ············ ·······-······ ·············· 

als Bevollmächtigte 
Printed in Germany by Kalima-Drudc, Dilsaeldorf-Benrath 



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) 

Hannover • Klag esmarkt 10/1 1 

Phone, Hannover 1 77 33 / 34 Cable , U R O CLA I MS, Hannover 

;' ease q uote: UK/ A/ 24 
m Antwortscnrelben bltle anzugeben 

,,<\\.u :·1~ 
~ .... ~" ·g.cxnnover , den 1 . 6 .1 959 
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An da s 

Wiede r gutmachung samt 
beim La ndg e r icht 
Hamburg 36 

t. ,t , r- f-. 1, .. . lJ. , 

~- -4. 6. 39-3-'J 
,r ir, rlA1VJBU11 G 

enzeichen noch unbekannt 

In der Rückerstattungssache 
Grete Abraham ./. Deut s ches Reich 

hat uns das Verwaltungsamt für innere Re s titutionen in Stadt­
h~gen mitgeteilt, daß a.m-30.10.58 unser Antrag vom 2o.~~8 dem 
Wiedergutmachungsamt Hamburg zugeleitet worden ist. 

Wir übersenden deshalb in der Anlage 

1. begl. eidesstattliche Versicherung der Antragstellerin 
und ihres Bruders Heinz Gotthilf vom 15.4.58 in doppel­
ter Ausfertigung, 

2o Fotokopie eines Schreibens der OFD Hamburg vom 28.8.53 
nebst Abschrift, 

3. begl. eidesstattliche Versicherung der Antragstellerin 
vom ~.1.59 nebst ausführlicher Beschreibung der wichtig­
sten Stücke der entzogenen Gegenstände, 
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4. Rechnungen über Versteigerungen vom 8.7., 23.6. u. 14.6.~1 
in je 2 Exemplaren, 

5. Fotokopie der Umzugsgutlisten, abschließend einmal mit 1, 
einem Betrage von RM 880.-- und die andere abschließend ~ 
mit einem Betrage von EM 19.300.30, nebst einer Abschrift, 

mit der Bitte, diese Unterlagen zu den Akten zu nebmeno 

U R 0 

Dr.W.r;berg 
ioA. t. 
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Frau Grete ABRAHAM 
geb . Gotthil.f, 

Heinz GOTTHILF 

27, Brondesbury Park, ,­
London , N. W.6. 

VERSICHERUNG AN EIDESSTATT 

Die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung, die 
zur Verwendung vor Gerichten oder Behoerden bestimmt ist, und die 
St rafbark~it von unrichtigen an Eidesstatt versicherten Angaben 
t~tsaechlicher Art sind uns bekannt. Wir versichern an 
E~desstatt, dass die nachstehenden Angaben nach unserem besten 
Wissen und Gewissen der Wahrheit entsprechen. 

Ich, die Mitunterzeichnete Grete Abraham, betreibe ein 
Rueckersta~tungsverfahren wegen meines in Hamburg eingezogenen 
und v~rsteigerten Umzugsgutes. In diesem Verfahren wird ein 
Schreiben der Oberfinanzdirektion Hamburg mit Versteigerungs­
li~te e~ngereicht werden. Die Oberfinanzdirektion Hamburg 
b7ingt in dem Schreiben zum Ausdruck, dass meine ldentitaet 
mit der Versenderin des Umzugsgutes von der Oberfinanzdirektion 
sel~st nicht einwandfrei festgestellt werden kann, da die Ver­
steigerungsunterlagen meinen frueheren Wohnsitz nicht enthalten. 

Ich erklaere hierdurch, dass die in der Versteigerungs­
liste aufgefuehrten Gegenstaende in dem von mir durch die 
Firma A. Schaefer zur Spedition gegebenen Umzugsgut enthalten 
wareno Die Gegenstaende sind mir genau erinnerlich. Es handelt 
sich bei dem versteigerten Liftinhalt also tatsaechlich um das 
von mir zur Spedition gegebene Umzugsgut. 

len 
.eh 
.cht 

Ich, der Mitunterzeichnete Heinz Gottgilf, Bruder der ~ 
Frau Grete Abraham, erklaere ebenfalls, dass ich nach Durch-
sicht der Versteigerungsliste die Angaben meiner Schwester bestae­
tige. Saemtliche in der Liste aufgefuehrten Gegenstaende befan- -
den sich in der Berliner Wohnung meiner Schwester Olivaer 
Platz 1. Ich kann mich natuerlich nicht an jeden einzelnen 
der in der Liste aufgefuehrten kleineren Gegenstaende individuell 
erinnern, wohl aber an die groesseren Stuecke. 

London, den Jf.: Y,,- .l.'J.Sf .. 

-~-~~~ 
( Grete Abraham) 

ltl THE Cown OF LGN90N THli 
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( Heinz Gotthilf 
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Grete Abraham g eb . Gotthilf . 27, Brondesbury Park , 
London N. W. 6 . 

England . 

J/0 
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OberfinanzclirekHon Hamburg 
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United Restitution Office 
(London) LTD. 

London N.~. 3 
~- Fairfax Mansions 

@ Hnmburg 13, <Jen 
H.irtungstraße 
Te!.: ,, ' ., 

Len 

Betr.: Frau Grete Abraham geb. Gotthilf, früher wohnhaft: 
Berlin, Olivaerplatz 1. 

Bezug: Ihr Schreiben vom 27 •. 7.1953 - SR/SCH/GE/'J...:!, 11386 -

19'i 

1 Anlage Die angestellten Ermittlungen haben ereeben, daß auf 
Veranlassung der Gestapo 3 Lifts Umzugsgut von dem Auktionator 
Carl F. S~hlüter versteigert worden sind. 

Hierzu sei bemerkt, daß die ldentität der ~rau ~rete 
Abraham mit der Berechtigten hier nicht einwandfrei fest~·e­
stellt werden kann, da die letzte ',ohnungsanscl-1rift aus den 
Versteigerungsunterlaeen nicht hervorgeht. 

Eine Abschrift der Verstei§.:erungsabrechnun
0 

ist ei e­t'ügt. 

8 I~ftrage 

C/>" _,,. 
(Slllem) 

• h 3 Lifts fuellen es 
reic es, • t d 1 ei'nfaches Dienstmaedchen na ch England aus-d 1 ·m Begriffs an , a s E' • 

ama s i • d blichen Wei e die Genehmigung zur inreise zuwandern. Ich hatte in er ue t· p ·t "erhalten, 
• d nur auf Grund des sogenannten '_'Dome~ ic ermi s 
;~h~n!~::r der Bedingung, dass ich dort eine mir angebotene Haushalts­
stelle antrat. 

der Anlagen hat mich mein in Israel Bei der Ausarbeitung 
~ • ~~++~~,~ -~~ --~--- -~---- - ~- ~ lAh,;:inni:>T' Hr,,noT' 0„'1"1'7 -
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Grete Abraham geb . Gotthilf. 27, Brondesbury Park , 
London N. W. 6 . 

England . 

71U --
/ 

VERSICHERUNG AN EIDESSTATT . 

li0h 
b.reS 
1. 

Die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung , die zur 
Verwendung vor Gerichten oder Behoerden bestimmt ist, und die Straf-
barkeit von unrichtigen an Eides statt versicherten Angaben sind mir 
bekannt . Ich vers ichere an Eides statt , dass meine nachstehenden Angaben ,1 
nach meinem bes ten Wissen und Gewissen der Wahrheit entsprechen. 

Die gegenwaertige Erklaerung ist dazu bestimmt in einem Rueck­
ers tattungsverfahren verwendet zu werden, welches ich durch die United 
Resti t ution Organization Hannover in Hamburg betreibe und welches sich 
auf mein in Hamburg durch den Aktionator Schlueter versteigertes, in 
drei Lifts verpacktes Umzugsgut bezieht. 

iU 

·iB 

Zur Glaubhaftmachung me iner Identitaet mit der in dem Schreiben 
der Oberfinanzdirekt~on Hamburg vom 28.8.1953 genannten Eigentuemerin ill 
der Sachen, Grete Abraham geb . Gotthilf, haben ich und mein Bruder Heinz 
Go tthilf bereits eine konsularisch beglaubigte eidesstattliche Versiche­
rung vom 15.4.1958 abgegeben. 

Ich ueberreiche als Anlage meiner gegenwaertigen Erklaerung 
eine aus 6 Blaettern bestehende Beschreibung eines erheblichen Teils 
der in der Versteigerungsliste aufgefuehrten Gegenstaende. Als weitere 
Anlage ueberreiche ich eine Aufstellung derjenigen Gegenstaende, die ir-

in der Versteigerungsliste nicht erscheinen, obgleich sie sich ebenfalls .e 
in den Lifts befanden. 

Ich habe diese Anlagen auf Grund sorgfaeltiger Erinnerung nach 
best em Wissen und Gewissen aufgestellt und bemerke dazu, dass ich 
zugegen war, als das Umzugsgut in der Wohnung Olivaer Platz 1 unter 
Aufsicht der dazu bestimmten Beamten in die L~fts v~rpackt wurde. Es 

iee 
-.d 

ist mir insbesondere erinnerlich, dass ein gehobener Beamter, meiner 
Erinnerung nach ein Inspektor, die Verpackungsarbeiten, die me iner Er­
innerung nach drei Tage dauerten, persoenlich beaufsichtigte. Es war 
naemlich der Behoerde auffaellig erschienen, dass ich ein so umfang­
reiches, 3 Lifts fuellendes Umzugsgut zur Spe dition gab, obgleich ich 
damals im Begriff stand, als einfaches Dienstmaedchen na ch England aus­
zuwandern. Ich hatte in der ueblichen Weise die Genehmigung zur Einreise 
in England nur auf Grund des sogenannten "Domestic Permits" erhalten, 
d.h. unter der Bedingung, dass ich dort eine mir angebotene Haushalts­
stelle antrat. 

Bei der Ausarbeitung der Anlagen hat mich mein in Israel 
lebender Bruder Heinz Gotthilf mit seiner eigenen Erinnerung unterstuetzt. 
Dies bezieht sich vorwiegend auf denjenigen Teil des Umzugsguts, der 
von meinen Eltern stammte. Diese Gegenstaende waren auoh meinem Bruder 
genau bekannt, der bis zu seiner eigenen, laengere Zeit vor der 
Spedition erfolgten Äuswanderu.ng nach Isr& 1 in der elterlichen Wohnung 
gelebt hatte. Di• -.-~ tau en G genstaende 
hatte ioh loe ung 

selbst gehoerigen Gegenstaende sind 
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besonders guter Erinnerung. 
Nach dem Ablauf einer so langen Zeit seit den damaligen 

Vorgaengen ist meine Erinnerung naturgemaess keine ganz vo11 s taendige . 
Ich h a be mich daher in den An lagen auf diejenigen Ge genst aen de be­
schraenkt, an deren Einzelheiten ich mich tat saech lich besonders gut 
erinnere . 

. Ich mache den Inhalt der Anlagen ebenfal l s zum Gegenstande 
dieser meiner eidesstattlichen Ver s icherung. 

. Der in der Aufstellung der fehlenden Stuecke erwaehnte 
S~hxeibsekretaer war ein besonders we r tvolles, antikes Stueck mit 
eingelegter Arbeit (Intarsien) . 

Die in der Aufstellung genannte rote Couch war neu ange­
fertigt, besonders breit und mit gewirktem Moebelstoff bester Qualitaet 

bez og e n . 
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~-~~~rei~un~~~r_einz elnen_Pos~~!~~~E-~~-Y~~~~!~~~6~!~~~~-~~--~~ . 
-!!!L!~~!~!!!~~E-2!E!.1:~-Sc~lüteri_Hamburgi_auf Veranlasaun~_der Gesta~o 
~!!:~~~1~E~B...2~!n!L_die auf_den Name.E-.,_.der_Frau Grete_Abraham.L_5eb. 
Qotthi_!!z._f~~E_:!_g~aft_Berlin We_15„i_Olivae!'Elatz_1 • .L_als Umzu15s­
~-~-~~E~~ß-~.!!!.g~lagert_w~ 

Z1;1D.ächat ist zu der ganzen Aufstellung zu bemerken, dass die llumm.~rn 
nicht fortlaufend gehen und ist daraus zu schliessen, dass viele Sachen 
f~hlen, worüber ich auch eine separate Aufstellung beifüge, so weit ich 
nu.ch heute noch nach so vielen Jahren erinnern kanne Ausserdem ist nicht 
klar, warum die Nummerierung erst mit der Nummer 100 beginnte Ich möchte 
ferner darauf hinweisen, dass ich nur die besonders stark - teilweise 
~bsur~ • unterbewerteten Positionen beschrieben habe, da es mir UDmöglieh 
i~t, Jede einzelne zu beschreiben~ Ich hoffe jedoch, damit ein unge~ähres 
Bild ~r ~ Haushaltungen gegeben zu haben. ( Es handelt sich sowohl 
um meinen Haushalt, sowie um den meiner Eltern) 
1oo Nach meinen Ermittelungen kostet ein Uberseelift ( es waren drei, 

siehe auch No. 715/6) mit eisernen Beschlägen, Verstärkungen 
und Schlössern mehere hundert Mark„ 

101/2 alle Teppiche waren in erstklassigem Zustand (Defekte, wie bei 
No. 585, wurden besonders vermerkt) und dürfte es wohl nicht 
schwer sein, da jedes Stück genau beschrieben ist, den Wiederan­
seha:ffungsweEt festzustellen& Siehe auch Noe 5?8 bis 588. 

108 Kleinklavier, s.Zt-o neu auf dem Markt, heute ge braucht kaum. zu 
bekommen und wenn ja, u.nverhältnismässig teuer, da wegen Raum-

11? 

120 

121 
122 

133/9 

143 

144 

mangel in den Wohnungen beVQrJ:'ZUgte Heutiger Neuanschaffungspreis 
zwischen 100 ... 160 i;, Sterling.·i, 

zur Auswanderung neu angeschafft, modernstes Singer Tischmodell 
mit elektrischem Antrieb. 

besonders wertvolles Instrumen~ mit doppelten Bässen, heute kaum 
zu bekomne:no Ich bin als Sängerin ausgebildet und benötigte eine 
solche Laute beruflich„ 

siehe 101/2 
mit Anschluss an das Radio, um so den bestmöglichen Klang zu er­
zielen, was für mich als Sängerin besonders wichtig war, um die 
Feinheiten deutlich herauszuhören. 
Platten hervorragender Künstler wie Caruso, Jadlowker, Homer, 
Patti,fMe.b~&) Tetracini, Gali-6urci, Giannini, Mischa Elmann, 
Kreiss~er, Hubermann, Heifetz etc. Komplette Opern und Synphonieen 
unter Stabführung der berühmtesten Dirigenten. Die Platten sind 
zum grössten Teil kaum zu ersetzeno Siehe auch Noo 293 und 688~ 
unzählige schwere Schalen, Platten, Krüge, Flaschen und Schiffe 
aus feinstem Bleikristall in verschiedenen Grössen, kostbare 
Stücke, schwer geschliffen, teilweise weisses, teilweise buntes 
Bleikristall. Siehe auch No. 300, 301, 303, 3o4. 
Fingerschalen aus Kristall, leicht geschliffen. Die einfachste 
Ausführung bei weitem nicht gleichwertiger Schalen ist heute nicht 
unter 1o shilling ( engl.) P• Sto zu bekommen. 
Rosenthal, cao 5 cm kobaldblauer Streifen mit dünnem Goldrand, in 
der Mitte eines jeden Tellers verschiedene handgemalte Früchte 0 
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Hochzeit sgeschenk, ca. 4o-45 cm hoch , mit Gold belegt . (Vitrinen­
stücke) 

146 a~sgesu~ht kos t bare S~cke , einzeln jeweils von Reisen mitgebracht& 
Diese Rome r .und ein Teil der Kristallschiffe standen in der in 
beiliegender Aufst el lung als "fehlend" aufgeführten Esszimmer-­
vi trine un~er Glas und wur den nur zu ganz aussergewöhnlichen 
Feat l~chke1ten benutzte Na ch meiner Erkundung in Antiquitäten­
geschaften kostet ein St ü ck ungefähr 5 ~ Sterling . 

147/8 Napoleon Köpfe. Mein verstorbener Mann war e in grosser Napoleon 

PVer7hreI· und Sammler nur wertvollster Stück e, f ür di e ihm kein 

149 
reis zu hoch war. 

f~ einen enorm hohen Preis auf einer Auktion erstanden, nach 
meiner Erinnerung viele hundert Mar k s. Zt. 

15° Antikes Stück, Ausgrabung, v on einer Re i s e mitgebracht. 
153/163 feinste Handstickereien, unersetzbar 
168/89 f~instes Leinen mit Stickereien; zur Auswande rung wurdex begreif­

licherweise nur erstklassige Wäsche eingepackt. 
2H M~rmor Ascher, jeder ca. 20 cm Durchmesser, einer rund, grau/weise 

mit schwarzen Adern, einer sechseckig, :rötlicher Marmor, mit einer 
etwa 1o cm hohen Broncefigur, die zwei Pfauen darstellte, verziert. 

271/7 ~e Broncefiguren waren ein Teil der Napoleon Sammlung, darunter 
viele sehr wertvolle Stücke. 

278 

293 
294 

306/8 

312 

322 

327/9 

330/1 
340/8 

Kunstwerk, ca. 30 cm hoch 
siehe Noo 130 
Marmoraufsatz, Fu.ss von ca. 2o cm Durchmesser, darauf vier Säulen 
von cao 20 cm Höhe, auf den Säulen eine gröseere Marme.rschale 
von cao ,3o cm Durchm.essero 

siile Noo 133/39 
Bowle in Tonnenf'orm, cao 15/18 Liter Inhalt, schwergeschliffenes 
Bleikristall mit passendem Deckel derselben Art, besonders schönes 
und kostbares Stück. 
die zwei Karaffen waren aus g~sehliffenen Bleikristall nach oben 
zu spitz werdend, mit passenden spitzen Glaskorken. Die Bonbonieren 
aus dem selben Material, Grösse ungefähr 20cm Durchmesser, jede 
bestehend aus zwei Schalen, die bei zusammenfügen ein Ganzes bilden 
nicht Kristallteller, sondern schwer gesehliffeae Bleikristall­
schalen, ausserdem waren es 18 Stück und nicht 14, wie aufgeführte 

groaser Pokal, venezianische Glasbläserei, alt und sehr kostbar, 
von einer Reise aus Italien mitgebracht o 

zweimal ein Dutzend Obstteller, eins Meissen, eins Hutschreuther, 
beide mit Goldrando 

flache, strahlenförmig geschliffene Kristalltellero 

komplettes Gläser-Service aus dem Haushalt meiner Eltern,? 'Dutzend 
Gläser gleicher Art geschliffen; je ein Dutzend: Sekt, Rheinwein, 
Rotwein, Portwein, Bier, Wasser, Likör. Die 5 Kristallgläser waren 
der Rest von einem Dutzend wunderbar geschliffener ~i~örgläser mit 
hohem Stiel, die noch von meiner Grosamutter stammten. 
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351 
352 
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g7au-sc~warze r Marmor , bestehend aas: Schreibzeug mit zwei '/ 
Tintenf'assern auf grosser Platte , Löscher und Aschenschal e o 
Tennisschläger Marke : Slazen ger , gekauft i m S:portges chäf t Rochlitz 

kostbare Ei n zelstücke, im Laufe der Zeit v on den v e r s chie dens ten 
Reisen mitgebracht, haben in der Salon - Vitrine unt e r Glas 
gestanden„ 

364/5 

39o/5 

die zwei Kästen waren aus Silber, ein gröss er er für Zi garren , 
ein kleinerer für Zigarettene 
alle Kissen waren mit Daunen gefüllt, teilweise Brok a t -, teilwo 
handgestickte Bezüge; die Kissenrolle war mit k ön igsblauem 
Sammet bezogen und mit einer Goldkordel gehalten. 

398/9 siehe 271/77 

:~gj) wir hatten drei grosse Ka f fedecken, jede :für 24 P ersonen, alle 
drei auf feinstem Material handgestickt in versch iedenen Mustern, 
mit echten Spitzen zusammengesetzt und umrandet; zu jeder Decke 

4o1 

411 

431/2) 
446/7) 

450 

461/5 

485 
49o/1 

waren die passenden 24 Servietten im selben Muster vorhandeno 

auf Leinen handgestickte Kaffedecken reich mit Spitzen verziert, 
auch bei grösseren Gesllschaften als Milieu verwendet. Zu jeder 
Decke gab es die passenden Servietten. Sowohl meine Mutter als 
auch ich haben immer sehr viele kostbare Handarbeiten hergestellt, 
sodass der grösste Teil dieser Decken eigene Arbeit daratellto 
Ausser den_ aufgeführten gab es noch minde.-tens ein weiteres 
Dutzend einfacherer, aber auch handgestickter Decken, die von 
den verschiedenen Reisen, wie z.B. von Karlsbad, Marienbad, 
Badeh-Badeh, Kissingen u.sow• mitgebracht wurden. 

über beide Ehebetten reichende auf kostbarem Material handgear­
beitete Decke mit Stickereien, Einsätzen aus echtem Filet und 
Klöppelspitzen. 
Tellerdeckchen, teilweise echt-e Klöppelsoitzen, teilweise echte 
Brüsseler Spitzen, t eilweise Leinenbattist handgestiekto 
es gab in den Lifts zwei Flügeldecken: eine auf schwerer rosa 
Seide,mit exotischen Vögeln bestickte, ~ .-panische Handarbeit, 
rundherum mit kostbaren Fransen verziert, innen mit Crepe de­
Chine gefüttert; die zweite ( No. 557) aus schwerem Brokat 9 
ebenfalls sehr kostbar„ 
zwei grosse doppelseitige Kissenplatten, Gobelin, eigene 
Handarbeito 
alle Kissen waren mit Daunenfüllu.ngeno 
ich hatte eine 5 Zimmerwohnung, meine Eltern eine? Zimmerwohnung, 
in jeder der Wohnungen war ausserdem eine besonders grosse Diele, 
die auch als Zimmer eingerichtet war~ Nach dem Zuschnitt unserer 
Wohnungen ist es wohl als gegeben anzusehen, dass in allen Vor­
hänge vorhanden waren; einen Teil davon habe ich selbst in jahre­
langer Arbeit angefertigt, mit Fileteinsätzen, besonders feinen 
Stickereien auf feinstem Battist, mit echten Spitzen zusammenge­
setzt und kostbaren Fransen verziert. Dazu waren natürlich in 
jedem Zimmer sogo Portieren aus teuren Brokat- und ähnlichen wert­
vollen Stoffen. 

----=--====----------------------------------------"' 
1 

1 

1 

i 
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langer Gehpelt z meines Vaters , innen ganz mit echtem Nerz 
bester Qualitä t gefüttert , aussen besonders schöner und b r ei~er 
Otterkragen. 

53 2/3 beide Füchse ausgesuchte Exempla re mit besonders s chönen und 
langen Schweifen„ 

534 
537 

.556 

576 

57? 

578/88 
589/91 

Grösse ca. 4o x 50 cm, flach gearbeit et , beide Seiten Skunks„ 
Perlenstickerei aus winzig kleine n P e r l en, handge arbeitet , s . !t. 
m?derner Beutel mit Bügel, heute wieder modern und unerschwing­
lich teuer„ 

Es gab Flügel von der F irma Bechstein i n drei Grö s sen, meiner 
war die mittlere Grösse, au s gesuchtes St ü ck i n erstklassi gem 
Zustand. Nach meinen I nformat ionen l i egt der Wiederansch a f f ungs­
wert eines gleichwertigen Instrumentes,gebr aucht,bei 350, Sterl. 

~ssiv Eiche, grünlich-grau gebe izt, alle Stücke 1rlkünstlerisch 
mit modernen Schnitzereien reich verzierto Das Zimmer war eine 
e~r~ Anfertigung der Fa„ HESS & ROM, Berlin, eine Firma, die 
~r ihre vornehme und erstklassige Arbeit sehr bekannt war. Das 
Zimmer würde heute noch einen grossen Wert repräsentieren , da 
~s auch für heutige Begriffe nicht als altmodisch zu bezeichnen 
ist„ Das Zimmer bestand aus folgenden Teilen: Büch erschrank, 
2ft3 für Bücher, 1/3 für eingebauten (Bar) Likörschranloatt mit 
besonderer Einriehtung, Eis zur Kühlung hereinzulegen und Rauch­
f~ch mit eingebauter Vorrichtung (Wasserbehälter) , um immer die 
fu.r den Tabak erforderliche F euchtigkeit zu haltenG Grosser, 
schwerer Schreibtisch, die Platte mit Leder eingelegt ( Jlicht 
bezogen, es blieb rundherum en ca. 5 cm breiter Streifen Holz). 
Ein hochle.bniger geschnitzter Schreibtischsessel ( Armsessel), 
zwei hochlehnige Stühle, Sessel wie Stüble Rücklehnen und Sitze 
mit echten Gobelins gepolstert. Grosser runder Tisch. Ein Rauch­
tisch, ale Tischplatte antike, handziselierte Messingplatiie, 
sonst passend zu den anderen S~keno 

Die Tischlampe war die Schreibtischlampe des Herrenzimmers, ein 
prachtvolles Stück aus Bronzeo 
siehe Noo 1o1/1o2 
Hell polierte amerikanische Birke, alles zur Auswandereu.ng 
neu aufgearbeitet, bestehend aus: 
1. grosser runder Tisch 
2o Vitrine, halboval, rundherum mit geschliffenen Kristallglas­

scheiben. 
3. Vitrine, ähnlich wie No. 2., besonders schön und modern, da 

später zu dem Zimmer nachgearbeiteto 
4. Eckschrank, ebenfalls mit geschliffenen Kristallglasscheibeno 
5. 6ouch, von dem ursprünglichen Sofa für die Auswanderung 

völlig umgearbeitet und modernisierto 
6/?o 
8/90 

grosse tiefe gepolsterte Klubaesselo 
gepolsterte Armsessel mit Holzarmlehneno 
gepolsterte zweisitzige Bank ( stand vor dem Flüg~l) 
viereckiger Spieltisch, Platte aufklappbar zur doppelten 
Grösse, innen eine Hälfte für "Mühle", die andere als Schach-

100 
~1. 

brett, die Spielfelder (schwarz und weise) von Perlmutter 
und Ebenholz eingelegt• Hangeschnitzte Schachfiguren aus 
Elfenbein, weise und rot I MÜhlesteine ebanfalls aus Elfenbein, 
weise und rot; aufbewahrt in einer unter dem Brett angebracht r, 
Schublade. 
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589/91 Salon Fortsetzung //~ 
1 2 . zwe~ter, mittelgrosser rechteckiger Tisch, ausziehbaro 

625 

13/14. zwei hohe schmale Schränke mit geschliffenen Kristallgl.aa­
~cheiben, standen s.zt. rechts und links von dem Sofa, auf 
J~dem der Schränke eine grosse Bronzefigur als Beleuchtungs­
korper. 

15/18 • 4 Stühle, gepolsterte Sitze, passend zu den anderen Sitz­
gelegenheiten. 
Alle Sessel , Stühle und die Coucll mit neuen Polsterstoffen 
versehene 

st
1

rahlenfö~ig g~schliffene kleine Teller aus Bleikrietall, 
a s Untersatze fia Gläser benutzt. 

63°/33 ~e Kristallaufsätze bestanden aus zwei Teilen, und zwar aus 
e7ner grossen Schüssel und 6iner kleineren mit Fuss, sodass 
sie auch einzeln zu benutzen wareno Die anderen Stücke wie unter 
Noo 306 u. 308 beschrieben. 

636 

hohe Kristallpokale, gelblich-sandfarben, mit Deckel; Schliff 
erschien weise. 

kl~ine Tassen für Mocca, Einzelstücke, sog, Sammeltassen, jedes 
Stuck wertvoll, im Laufe der Jahre gesammelt und unter Glas 
gehalten. 

63?/42 zu diesen 35 Gläsern gehört wahrscheinlich die Position No 349 
mit 25 Gläsern, sodass es zusammen 5 Dutzend sind, die mein 
Gläserservice darstellen, ähnlich dem unter No. 340/48 beschrie­
benen Gläserservice aus dem Haushalt meiner ElDerno 

643 

652 

653 
662 

67o/5 

685 

688 

691 

verschiedene Vasen, teils Kristall, teils Keramik in verschiedene~ 
Grössen, ein Teil davon recht kostbare Stücke& 

die Kuchen6abeln waren aus Silber 

wir hatten 12 Obstmesser mit Griffen aus Perlmutter. 
feinstes Porzellan, an die Fabrikmarke erinnere ich mich nicht 
mehr genau; Teller mit Goldrand und in der Mitte hangemalte 
Forellen in verschiedenen Stellungen, n jeder Teller ein Kunst~ 
werko Bestehend aus: 24 Teller, zwei besonder s lan~e Fischplatten 
auch mit handgemalten Forellen, zwei Kartoffelschüsseln mit 
Deckel, zwei Saucieren, dazu passend halbmondförmige Gräten­
schalen, genau wie die Teller, handgemalt mit Goldrando 
Das chinesische Teesenice war echt aus feinstem, hauchdünnen 
Porzellan; die Kaffeegeschirre waren verschiedener Marken, wie 
Fraureuth, Hutschenreuther, Rosenthalo 

Schachspiel meines verst o Mannes, die Figuren aus Bernstein und 
Bernstein Schaum ( hell und dunkel ) • Die Mah-Jong Steine aus 
Elfenbein 

siehe No. 1.30 
sowohl meine Eltern wie auch ich hatten umfangreiche und z.t. 
sehr kostbare Bibliotheken, darunter viele Erstausgaben, teil-
weise handsisniert, uralte Ausgaben von Koran, Bibel u.a. 

692/708 Der für die silberben Gegenstände eingesetzte Preis liegt noch 
unter dem Bruchsilberpreis. es befinden sich darunter eine Menge 
uralter Stücke, z.T. noch aus dem Besitz meiner Grosseltern und 
meiner Schwi gereltern, die ausser dem antiken Wert auch einen 
unersetzbaren ideellen Wert f-trmich haben, wie zoBo die Leuchter 
und verschiedene rituelle Stückeo 
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712 Ich kann natürlich die Briefmarkensammlung meines Mannes nicy 

beschreiben, ich weiss nur, dass meine Schwiegermu~ter bereits 

714-

718/20 

721 

div. 

in jungen Jahren angefangen hat , :für meinen M~ ~ie Sammlung 
anzulegen; mein Mann hat sich viel da.mit beschaftigt ~d laufend 
die Sammlung ergänzt und vergrössert; genaue Af:Lgaben.uber ~en 
Wert und die Beschaffenheit der Sammlung kann ich leider nicht 
machen, da ich mich niemals damit besc~äftigt habe. 
hier geht es mir ähnlich wie bei der Briefmarkensammlung, nur 
erinnere ich mich bei der Münzensammlung genau, dass es aus­
schliesslich Napoleon münzen waren, die einen gros~en Wert 
darstellten; mein Mann war~ sehr viel auf Auktionen, wo 
Napoleonstücke versteigert wurden, und ich erinnere mich sehr 
genau, dass er enorme Summen für seltene Stücke ausgegeben bat. 
Unter den Münzen waren eine grosse Menge goldener und silberner 
Stückeo 

27 Radierungen und 6 Stiche, darunter der grösste T~il Orig;nale, 
hand.signiert, wie Corint, Lieberme.rum und andere berühmte Meister. 

~wei kleine Gobelins, petit-point handgeatickt, sehr wertvoll, 
in kostbaren Rahmen. 
der von der Sozialverwaltung aufgekaufte Hausrat ist aller 
Wahrscheinlichkeit nach auch nur zu einem Bruchteil des wirk-
lichen wertes eingesetzt worden. 

722/32 wie weit die Namen der Maler berühmt und bekannt waren, erinnere 
ich mich nicht mehr, jedenfalls sind die eingesetzen Preise 
lächerlich und stelle ich mir vor, dass die Preise der Rahmen 
der Bilder all ein einen viel höheren Betrag der eingesetzten 
Summe ausmachen würden. 

733/70 Porzellanfiguren und Vasen, stückweise gesammelt, von Reisen 
als Besonderheiten mitgebracht. Noo 744 drei Cloisonne Vasen, 
bekannt als uraltes französisches Produkt aus feinstem besonderen 
.Material hergestellt, emailliert mit ausgesuchten Mustern deko..­
riert, Malerei auf blau-grünem Grund in zartesten Pastell:farben 
unter Glasuro 
Die neun Miniaturen zeigten kleine auf Elfenbein handgemalte 
Figuren und Porträts, teilweise in Elfenbein-, teilweise in 
mit Perlmutter eingelegten Rahmen, sehr wertvolle und teure 
Stücke. 
Die Elfenbeinfiguren sind ebenfalls Sammelstücke, meistens von 
Reisen mitgebracht, chinesische und japanische Figuren, jedes 
Stück ein Kunstwerk; ich erinnere mich besonders an das Oc-hsen­
gespann, besonders schöne japanische Handschnitzerei; ein Ochsen­
karren mit zwei Ochsen bespannt, das Geschirr und die Leinen 
wunderbar fein ausgearbeitet, innen der Kutscher mit seinem 
hundert Jahre alt scijeinenden typischen Gesichto Fern.er erinnere 
ich mich eher genau an eine venezianische Gondel - hier bezeichnet 
als Elfenbeinschiffchen - naturgetreue Nachbildung einer venezia­
nischen Gondel mit auf jeder Seite weit herausragenden vier langen 
Rudern, hinten der Steuermann; die Köpfe und überhaupt die Ruderer 
und der Steuermann absolut lebendig wirkend kunstvoll ausgearbei­
tet o Das Ochsengespann und die Gondel hatten jedes ungefähr eine 
Grösse von ca. 15 cm (Länge) und waren mit die kostbarsten Stücke 
in der Vitrine. 



AUFSTELLUNG DER I N DER LI STE FEHLENDEN SACHEN . 
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Drei Daunendecken 
rote Couch 

Fruehstuecksecke 

Hauswaesche Eltern 

Hauswaesche Grete Abraham 

Schreibtisch (Sekretaer) Grete Abraham 

Esszimmer-Vitrine Eltern, Hess & Rom. Ext r aanfertigung. 

Schlafzimmer Eltern: 

Ehebetten 
Nachtische, 
zwei Schraenke, Vater und Mutter 
grosser Waescheschrank 
Waschtisch mit Marmorplatte (fliessendes Wasser) 
Frisiertoilette 
Stuehle 
Hocker. 

Speiseservice Eltern 

Speiseservice Grete Abraham 

silberne Handtasche Mutter, Kettengewebe, Bue·gel fein zisiliert. 

golgene Tasche, Kettengewebe, ovaler Buegel mit Edelsteinen besetzt. 
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Oberfinanzdirektion Hamburg 

- A 199 - BV 44/441 -
@ H am burg 13, den 3 • Juli 

Harvestehude r Weg 14 

Tel. 44 12 91 / App. 53 

Büro: Magdale n enstr. 64a+b 

-7_ 11 

An das 

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Hamburg 36 
Sievekingplatz ( mit 2 begl.Durchschriften) 

In der Rückerstattungssache 

- Z 21 707 -

Grete Abraham 
( URO, Hannover) 

./. Deutsches Reich 
( OFD Hamburg) 

wird dem Antrag dem Grunde nach nicht widersprochen. 

Der Antragsgegner würde gegen eine Schadensersatz­
festsetzung bis zur Höhe von 

mir 4 9. ooo, --
Einwendungen nicht erheben. 

Sollte die Antragstellerin dieser Regelung nicht 
zustimmen, wird Verweisung an die Wiedergutmachu.ngskammer 

beantragt. 

rX Auftrag 

\\Ü\.~L ( Sar rt) 

I "t', w ~gierung assessor 

Aus~elcrtigt am ::_ 9. J Ul1 1959 
: uu G:-:esen am 

Abpawitaa 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

A l99 - BV 4la/4l2 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Hamburg 36 
Sievekingplatz 

0 Hamburgl3,dcn 1 4 . Sep t . 1959 _,­

Harvcstchudcr Weg l½ 

Tel. 44 12 91 / App. 41 
Büro: ·a gdal enens traße 6 4 a+b 

Ein .. ~,...-~~,angen 

1 6. S 
Wiederg-a'":::::1.:-.:,.:.ngsamt 

b eim Landgericht 

( mit 2 begl. Durchschriften) 

In der Rückerstattungssache 

Z 21 707 

Grete Abraham 

( URO Hannover) 
./. Deutsches Reich 

( OFD Hamburg ) 

ist der Antragsgegner in Abänderung seiner bisherigen Stellung­

nahme mit Zustimmung des Herrn Bundesministers der Finanzen da­

mit einverstanden, daß die Sache vergleichsweise auf der Basis 

von DM 75.000,-- erledigt wird. 

Nach Mitteilung des Herrn Bundesministers der Finanzen hat 

sich die Antragstellerin anläßlich einer persönlichen Vorsprache 

im Ministerium am 31.8.1959 mit einer derartigen Regelung ein­

verstanden erklärt. 

Im Auftrag 

~~ 
(Polack) 

Regierungsrat 

Aus,,fe~H~ • 
('h•le ,;_. n 1 t 

... ~H,dt 



UNITED RESTITUTION ORGANI Z ATION (URO) 

Hannover • Klagesmarkt 10 / 11 

Phono, Honnover 1 77 33 / 34 

Please q u ote: UK/A/24 
Im Antwortschreiben birte anzugeb en 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht 
H a m b u r g 

Coble, UllOClAIMS, Honnovor 

Hannover , den l5.Sept.l959 
Ho/Sa 

- Z 21 

In der Rückerstattungssache 
Grete Abraham gegen Deutsch es Reich 

tragen wir in Erledigung des gegnerischen Schriftsatzes 
vom 3o7o59 folgendes vor: 

Die Antragstellerin ist mit dem gemachten Vorschlag auf Zahlung 
von 49.000o--~ nicht einverstandene Wir haben mit ihrem bevoll­
mächtigten Bruder die Angelegenheit eingehend durchgesprochen 
und haben dann auf seinen ausdrücklichen Wunsch ibm zu einer 
Besprechung mit Herrn Oberregierungsrat Friemert bei der OFD 
verholfen. Diese Besprechung hat zw~Erfolg geführte Die ~arteien 
haben sich auf einen Betrag von 650000,-- 1l!t\ verglichen, wie uns 
Herr Gotthilf, der Bruder der Antragstellerin, schriftlich mitge­
teilt hat. Die Wirksamkeit eines solchen Vergleiches hängt aber 
von der Genehmigung des Herrn Ministers ab, die von der OFD 
eingeholt wirdo Sobald die Genehmigung da ist, werden wir 
weiter berichteno Es wird dann entweder ein Vergleich protokollieri 
werden oder ein dementsprechender Beschluß ergehen könneno 

Soeben teilt uns Herr Gotthilf mit, dass er persönlich mit dem 
Referenten in Bonn gesprochen und dort einen Schadensersatzbetrag 
von 750000,-- statt 650000,-- ffl herausgeholt hato Die Akte ist 
mit einem entsprechenden Vermerk bereits der OFD Hamburg zuge­
sandto Die Oberfinanzdirektion wird das Ergebnis der Verhandlung 
in Bonn dem .Amt mitteilen und es wird dann von uns der Erlaß 
eines Beschlusses auf Zahlung von 750000,-- DM beantragt. 

' , 2 2. SEP.19 
2 4. SEP. 195 

/ 



Z 2l 707 

Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg 

Hamburg , den 22.Sept . l959 

Beschluß 
. _ Recht.{LaJtzeugnh 

1stdc AM 1i k ai. r,,..(,~d Zus't . • • v. " 
d . -eh. d~• e-. ehr. d 
< ·u. 1~706.2 7PQ. r>' 
i m L. 0 ~ . '.l~ / erteilt. In der Rückerstattungssache 

Grete A brah am geborene Gotthilf , 27 Brondesbury 1?ar ,,u~t tftot. 
London N. W. 6 , England , 

Antragstellerin, 

Bevollmächtigte; United Restitution Urganization , 
Hannover, Klagesmarkt lo/11, 
UK/A/24, 

g e g e n 

das Deutsche Reich, gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 13, 
Harvestehuderweg 14 - A 199 - BV 44/441 - Antragsgegner, 

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch Landgerichtsra t Dr . Zimmermann: 
I. Der Antragsgegner ist verpflichtet, wegen ungerechtfertigt 

entzogenen Umzugsgutes Schadensersatz gemäß Art.26,II REG 
in Höhe von DM 75. 000, - - (Fünfundsiebzigtausend) 

an die Antragstellerin zu leisten . 
II . Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach dem ERüG. 

III. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei . Eine Erstattung 
anderer Kosten findet nicht statt . 

Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diesen Beschluß kann jeder Beteiligte binnen 1 Monat, bei 
Nohnsitz im Ausland binnen 3 onaten , die Entscheidung der Wieder­
gutmachungskammer durch Einspruch bei dem Wiedergutmachungsamt 
anrufen . Die :B'rist beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses. 

LG ZP (ZH) 18 50000 6 .59 
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